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Nachverdichtung,Generati onen­
Wohnen, Ressourceneffi zienz ­
es gäbe viele Schlagworte, die
auf dieses Vorarlberger Wohn­
haus zutreffen. Mit überaus
ef f iziente n Umbaumaßnahmen
wurde das Einfamilienhaus aus
den 1960er Jahren in ein vor­
bi ldliches Dreifamil ienhaus
unserer Zeit verwa ndelt .

Neue Holzboxen auf altem Haus Mit e inem nich t

gerade einfachen Programm begannen die Architekten ihre
Arbeit: "Die spannende un d herausfor dernde Aufgabe dieses
Projekts war es, auf einem Grundstü ck, das mit einem Ein­
famili enhau s bereits zur Gänze behau t war, zwei zusätz li­
che. vollstä ndige Wohneinhei ten un terzu bringen , in denen
die Zwillingssöhne des Besitzerehepaars mit ihren Familien
eigenständig wo hnen könn en ." Die Vorgeschichte ist mindes­
tens ebenso aufschlussreich wie die AufgabensteIlung se lbs t.
Denn das zweigeschoßige Einfamilienhaus war vor vierz ig
Jahren von einem üb erau s arbe itsa men Ehepaar mit eine r

Nachh er : Erw eit ert & thermi sch saniert
After: enlarged & insu lated

nach und nach auf acht Kinder angewachsenen Familie qu asi
im Selbstbau in Hanglage bei der Siedlungsgrenze am Wald­

rand errichtet worde n. Leicht erhöht üb er den Wiesen ge­
legen, bietet sich von hier aus ein spektakulärer Blick über
den Bode nsee. Trotz aller Besche idenheit - immerhin s tand
für das ursprü ngliche Haus nur der ab solut nötige Baugru nd
ohne Erweiterungsmögli chkeilen in die umliegenden Land ­
wirtschaf ts flächen zur Ver fügung - leb te es s ich hier siche r
nicht schlecht: Die fehlend en eige nen Grünflächen wurden
durch Wald und Wiesen rundherum mehr als kompen siert
und auch die Entscheidung zweier Söhne der Familie, mit ih­
ren Frau en im erweiterten Elte rnhaus zu bleiben , spricht eine
deutliche Sprache: Diesen Logen pla tz über dem See wollte
ma ll kein esfalls aufgebe n. Da kla r wa r, dass das Hau s nur
nach oben und nicht in die Länge oder Breite wachsen konn­
te, entwickelten die Planer ein komplexes Aufstoc kungskon­
zept. Die prim äre Anforde run g war natürlich der Raumge­
winn für die beiden Jungfamilien . Aber mit dessen Realisie­
run g stellten sich auch sekundäre Verbesserungen ein, die
ma n so wo hl nicht erwarte t hätt e. Die Höhen lage der beid en
neuen Wohnungen bra ch te einen verbesserten Fernblick üb er
de n See. Und die Auskragung der Aufbaute n über das Erdge­
schoß und das Untergeschoß des Bestands verscha ffte dem
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kleinen Garten einen überdachten Sitzpla tz, der nun fast eine
Allwetternutzung des Grünstreifens gesta ttet. Auch die Ener­
gieb ilanz des Hauses verbesserte sich nachhaltig.

Raumvielfalt auf mehreren Ebenen Die Verb indu ng
dieser Assets mit kostenschonender Bau-Effizienz war ein
zentrales Anliegen der Architekten : ..Das Dachgeschoß und
die seitlich angebaute Garage des Elternhauses wurden ab­
getragen und ein Zu- beziehungsweise Aufbau als Holzkons­
truktion errichtet. Oberstes Ziel war es, drei völlig eigenstän­
dige und getrennt erschlossene Einheiten zu schaffen, die
fantas tische Aussicht auf den Bodensee ausnutzen und trot z
der jeweils sehr unterschiedlichen räu mlichen Anordnungen
in Summe gleichwer tige Qualitä t aufweisen." So wurden die
Holzbau-Einheiten im Werk vorgefertigt und per Kran auf
den massiven Unterbau gehobe n. Das alles sagt aber noch
nichts über die räumli chen Qualit äten , deren Möglichkeiten
von Skeptikern dieser Bauw eise 0 (( in Zweifel gezogen wer­
den . Immerhin brachten es die Planer zustande, eine der bei­
den neuen Wohn einheiten als Maisonette mit anschließe n-

,
Aus eins mach drei : Garage und Dach des Best ande s wurden entfernt ,
dafür zwei neue Holz-Kubaturen aufgesto ckt From one to three: roof
end garage of exist ing build ing repl aced by new ti mber volumes

2
Vorher: Typi sches Einfamil ienhaus um 1970 Betö re: typical single
family house areund 1970

der Dachterrasse auszubilden und die and ere als großzügiges
Loft mit vorgelagert er Loggia. Man betritt das Haus an der
Hangseite auf dem Niveau der Straße, das der mittleren der
drei Ebenen des Hauses entspricht. Die Ellernwo hnung und
eine der beiden neuen Wohnungen sind aus dem gemein­
samen Vorraum auf diesem Mittelniveau zu erreichen. Seit­
lich vom überdachten Bereich aus geht es zur zweigeschoßi­
gen Wohnung. In dieser Maisonette liegen auf der mittleren
Haus-Ebene Schlaf- und Nebenrä ume, dan n tritt man über
wenige Treppenstufen in den hohen Wohnraum. Wie eine

2
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Auskragungen bnngen neue Nutzungs­
möglichkeiten tur den Garten
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Aufgeräumt : mehr Rasen, Batkon. Logg!e
Tidied up: more lawn, balcony, loggte

Kommandob rücke schiebt sich oben de r offene Küchenbe­
reich in dieses Volumen - über ein paar weitere Treppens tu­
fen erreicht man diese Platt form . wo man sogar während des
Kochens den Seeblick Richtung Westen genießen kann . Auf
dieser Ebene liegt auch die Dachterrasse. die .11s geschützter
Bereich zwischen den beiden Aurbau-Volumina positioniert
wurde. Auf vergleichsweise beschränkt er Fläche bietet sich
so eine beeindr uckende Raumvielfalt. Das gilt auch für die
zweite Wohnung. die aus dem Vorraum direkt über eine Trep­
pe erreichbar ist und deren Innenräume gemeinsam mit der
tiefen Loggia auf der dr itten Haus-Ebene liegen. Nach auße n
hin kragen die Wohnräume der beiden neuen Einheiten bis
zu fünf Meter (eine holzbaut echnische Höchstleistung) über
die Westfassade aus und generieren auf diese Weise die nöti­
ge Wohnnut zfläche. die dem Bestandsgrundriss alleine nicht
abzuringen gewese n wäre. Aber auch für die Eltern ist ge­
sorgt: ..Die Wohneinheit der beiden Senioren wurd e auf de­
ren Bedürfnisse verkleinert , das Untergeschoß dient als ge­
meinsamer Bereich für alle Einheiten und umfasst neben den
Lager- und Technikflächen einen Gemeinschaftsraum mit ei-
ner Kleinküc he... 2

2
Hangtege: Eingang auf der Mitt elebene Situation
on the slope: ent rance on middle Ievet
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Ausreichend Plat z für all e Zusä tzlich zur Aufsto­
ckung wurd e das Haus rundherum mit neuen Holzfassaden
versehen und haustechni sch optimiert. Die ehemalige Garage
wurde durch eine breite Überdachung des Eingangsbereichs
an der Straßenseite ersetzt, der du rch den Vorsprung der Auf­
bauten ents tand. Die vielen Autos der Famil ienmit glieder und
ihrer Lebensgefährtinnen hätten ohnehin in keinem hier er­
zielbaren Volum en Platz gefunden. Auch auf der Gartenseite
ergab sich unter dem alten Balkon , der in seiner neuen Holz­
fassun g (samt thermischer Sanierung für weniger Heizbe­
darf) und unter der darüber auskrage nden Aufstockung nun
zur Loggia avancierte. neu genutz ter Außenraum : Die Brenn ­
holzst öge, die früher an der Fassade aufgeschlichtet und mit
einer Plane vor dem Regen geschützt werden mussten, hab en
nun unter dem Balkon ihren trockenen Platz gefund en. Die
nutzbare Garten fläche wurd e durch die ebenerdigen Gemein­
schaftsräume und neuen Überdachungen stark aufgewertet.
Quintessenz dieses intelligenten Projekts: Wenn im stark zer­
siedelten Rheintal alle so bauen würden, gäbe es hier keine
Ressourcenk rise.

1
Westfassade : Drei Wohnebenen mit Fernblick
West facaoe: three levels with la ke view

2-3
St raßenseite: Carport statt Garage New entrance
as ca rport repla cing the former garege

3
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cation, multi-generation ­
, eff icient use of re-
- th ere are many buzz

te rms that could be applied to
t his house in Vorar lberg. Using
t horoughly efficient conversion
measures th is sing le-fami ly
house from th e 1960s had been
t ransformed into an exemplary
three-fam ily house for our
t imes.

New wooden box on an old hau se The architec ts

starred their work with a pro gramme tha t could not exac t­

Iy be descr ibed as easy: "The exciti ng chaBenge present ed
by this pro ject was to create on a site already co mplete ly
cccupied by a stngle- Iarmlv hause two addit iona l se lf-con­

tained dwelling unit s in wh ich the twin sons of the couple

that OW IlS the house cou ld live ind epen den tly with their re-

Eingang mit Treppe zur neuen Loggiawohnung
Entrance with stair to new loggte apartment

spective families ." Th e ea rlier history is jus t as illu mina ting

as th e task itself . Th e two-srorey s ingle Iarnily house was

erected fort y years ago by a very ind ustrious coup le with a
famil y tha t grew gra du ally to eight chi ldren, more or less as

.1 sel f-bu ild project o n .1 sloping site nea r th e boundar y of

the se ulemeut a rea and .11 the edge of the woods. In .1 slight­

Iy ra ised position above the mead ow, th ere is a spectacular

view ac ross Lake Constance from here. Desp ite Ihe mod esty

- for the or iginal hou se o nly the area absolutely necessa ry

for the bu ild ing was available, with out any opportunity to ex­

pa nd into th e surro undi ng ag ricu ltural land - it was ce rtai n­

Iy no t a ba d place 10 live: Ihe lack o f green space was mo re

th an rompe nsa red for by the woo ds and meadows .1 11 areun d

and the dcc ision by two so ns of the Iamily a nd Iheir wives

10 remain in the extended parent s ' hou se spea ks volu mes: in

no even t did th ey wa nt to give up this "box-seat" above the

lake. As it W,lS c lear th ai th e hou se co u ld no t grow in len gth

or wid th bu t only upwards and not , the design ers developed

a complex concepl Ior add ing a f10 0r level. The pr imary re­

q uirement was, of co urse , to gai n space Ior th e two yo ung

famil ies. But in the course of ach ieving thi s goa l, seconda rv



Ho z Timber

' -2
Metecnette-wchnung: Schlaf räume auf unterer
Ebene. Wohnraum und Küche darüber Two tevet
apartm ent : bedrooms on lower Ievet.üvtng room
end kitchen on upper tevel

3
l oggia-Wohnung: loft -Feeling auf einer Ebene
l oggia apartment: loft feeling on one tevet

irnpro vem ent s also resulted that were possibly not anticipat ­
ed. The elevated position of the [wo new dwellings brought
a bett er distaut view ac ross the lake. And the projection of
the top element s beyend the grou nd floor and Ihe basem cnt
of the existing bu ilding created a she ltered a rea in the small
garden that allows thi s strip of green to be used in almost .1 11
kind s of weather. Th e energy balan ce of the house was also
lastin gly imp roved ,

Spatial variety on several levels Th e connectio n of
thi s assel with cos t-sa ving building efficiency was a central
ca nce rn of the a rchitects: "The atti c level and the ga rage <1 1­

tached 10 one side of the parents' hause were both demol ­
ish ed and an ex tensio n - both hori zont al and vert ica l - was
erected in timber cons trucucn. The primary goal wa s (Q cre­
at e three self-contained and separately accessed dw ellin g
units that explott th e fama st ic view of Lake Constance and
which , despite the ver y different layouts , in sum offer equal
qua lity." The tim her con struc tion eleme nts were prefabricat­
ed in tbe works and lifted on to the solid hase by crane. This
.1 11 says no thing about the spatial qualities, whose possib ili­
lies are often qllestioned by tho se sce plica l of Ihis building
method. Here the designers even managed 10 molke one of

the two new dw ellin g unit s as a maison ett e with an adjoin­
ing roof rerrace and the other as .1 generously sized loft with
a loggia at the front . You eurer the ho use from the slope side
at road level , whie h Is the middle level of the three levels in
the hou se. The parents' dwelling a nd ono of the rwo new
dwelli ngs are reached from .1 shared hall at thi s level. Ac­
cess to the third dw elling is from a covered area at the s tde .
In thi s mai son ette the bedroom s and anc illary roo ms are on
the middl e level. from there you aseend .1 few steps 10 the
ta ll Iiving roo m. The open kitchen area above is slid into th is
volume Iike a comma nd bridge - a few more steps bring you
to thi s platform where eve n wh en cooking you can enjoy
the view of the lake to the wesI. The roo f ter race, wh ich is .1

she ltered volume posttloned between the two new vol umes.
is also at th is level . An impressive spa tial vanety is offered
on .1 compa ratively restri cted area . The same applies to the
sece nd new apartment , which is reached dtre ctly by a stair­
case leadi ng from the ha ll e nd whose rooms, regether with
a dccp loggia. are on the th ird level of thc house. Th e Iiving
roo ms of the two new 1I 11 ils can tilever up (Q five metr es be­
ya nd the wesI facad e (.1 renrarkable achi evem ent in timber
co nstruc tion) and in thi s way gen erat e the neeess.uy Iiving
.uea. whieh could not h.w t:' been wrested from the floor plan
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of the exist ing bu ildi ng alone. And the parents have also been
prov ided for. "T he dwelling unit Ior the two elderly people

was reduced in size 10 suit their requirements, the basement
is an area shared by .1 11 three units and, as weil as storage

and se rvice spaces. al so ha s a kind of common roorn with a
small kit chen. "

Roo rn enough for a ll As weil as adding a level the
house wa s given new wood facades on all sides and the ser­
vice s we re optimise d . Th e can tilevcr of th e ele ment s added

above provided a w ide shelte red a rea Oll the 51reet s ide tl1.11
replaced the old ga rage. It would not ha ve been possib le 10

crea te a vo lum e here that could have provided enough room

2

Ior the man y cars owned by the members of the family a nd
th eir partners. On the garden side, tOD , a new kind of outdoor

space wa s produeed below the o ld balcony, whi eh now ha s a
new wooden fram e (inc1 uding thermal ret rofit to reduce heat ­

ing demands) and, under the new ca ntilevered level abovc,
has becorne a loggia: in earlier days firew ood was stae ked

along th e (acade a rid had to be prot eered from rain by a tar­
paulin , now it ha s a dr y place under the balcony. Th e usable
area of the garden was upgraded by the gro und floor commu­

nal roOIl1S an d the new she lte ring roofs. The qui ntessen ce of
th ls intelligent proj eel: if everyone in th e Rhe intal. which is

so bad ly affeeted by urban spraw l, were to bu ild in thts wa y,
there would be no resourees eri sis here.

1-2
Aus blicke, Einblick e: Mai sonet t e­
Wohnung (obe n), l oggia (unte n) Two
typ es of vrews: li vin g room deck (to p),
tcggta (ba ttom)
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lageplan Site plan

2
Grund ri sse Floor plans
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3
Schnitt durch zwei neue
Wohneinheiten Sect ion
through t wo new fl at s
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Mehrfa milie nhaus Kt
Hörbranz/Öste rreich ,
Backenreute rst raOe 49 I

Bauherr client :
Famil ien Kienreich

IGeneralunternehm er building
I cont racto r:
IAlpina Bau- & Holzelemente
i GmbH, Hard

IPlanung planning:
IHEIN-TROY Archi tek ten Bregenz

IW,en

IProjekt leitung project manager :
Juri Troy

Mitarbeit er assista nce:
Robert l echenbauer

Sta t ik st ructurat consul ta nt:
Merz, Kley und Partn er, Dornbirn

FassadenITüren fac ade/doo rs:
Alpina Bau- & Holzelemente
GmbH, Hard

Fenster/M öbel windows/ fu r­
nishin gs:
Tischlerei Sigg, Hörbranz

I
Elektroinstallat ionen/
Uchtplanun g/ -ausstattung etec­
trieal servicesllighti ng conceptl
fittings:
IKirchmann Elekt ro. langen

IIHeizung/ l üft ung/ Klima/Sanit är
heat ing/ vent il at ion/air conottio­
ninglsanit at ion :
Kienreich GmbH, Lauterach
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